
Sensationserfolg auf Disc-Golf-Team-Weltmeisterschaft in Estland 
 
Zum ersten Mal nahm eine österreichische Nationalmannschaft an den World Team Disc Golf Championships teil, 
die vom 21. bis zum 24. August in Mäetaguse im Osten Estlands stattfanden. In diesem inklusiven Bewerb treten 
Teams bestehend aus mindestens einer Dame, drei Herren, einem Spieler ab 40 Jahren und einem Junior gegen 
andere Nationen an. 
 

  
 
Im Semifinale musste sich unsere junge Mannschaft Deutschland knapp geschlagen geben. Dabei war das Tiroler 
Double nicht als Gewinnerteam von Team-Kapitän Stani besetzt gewesen. Und doch hätten gerade wir einen Sieg 
und damit den Finaleinzug in der Hand gehabt. Wir lagen schon 4 Punkte vorn, nachdem der deutsche Topjunior 
Nerven gezeigt hatte. Timo erholte sich aber nach einem weiten Putt während sich bei Flo und Birgit gegen Ende 
ein paar Fehler einschlichen. 
Das Spiel um Platz drei ging wiederum klar an den Mitfavoriten Estland, Weltmeister wurde Finnland vor dem 
deutschen Nationalteam.  

 
 

Die nächste Team-WM wird 2021 in Varaždin / Kroatien ausgetragen, dann werden es sich wohl auch 
Discgolfnationen wie Schweden, Norwegen, Dänemark und die Schweiz nicht nehmen lassen, bei diesem schönen 
Bewerb anzutreten. 

Und vielleicht kann sich ja auch USA durchringen, ein kompetitiveres Team zu schicken       – wie der Präsident 

des estnischen Verbands in seinen an die amerikanische Mannschaft gerichteten Worte sagte: „Next time please 
send Paul McBeth.“ 
 

 

Mit Flo L. und Birgit waren zwei Tiroler im 
achtköpfigen Team mit dabei; außerdem: die 
Young Guns Laurenz Schaurhofer, Stanislaus 
Amann, Jonas Neulinger, sowie Lea 
Schadenhofer als weitere Dame und Otfried 
Derschmidt und Johannes Hielfer als MP40. 
Pro Ländermatch werden zwei Doubles, entweder 
Alternate oder Best Shot, und zwei Singles 
gespielt. Dabei geht es nicht um einen niedrigen 
Gesamtscore sondern darum, möglichst viele 
Bahnen zu gewinnen. 
Österreich hatte sich zum Ziel gesetzt, die 
Vorrunde zu überstehen und die Top 12 von 17 
Ländern zu erreichen, was dem Seeding als 
Zwölfte entsprochen hätte. Dass die Österreicher, 
davon vier im Juniorenalter, es bis ins Halbfinale 
schafften, hätte zuvor niemand zu hoffen gewagt. 

Die gute Aufbauarbeit des österreichischen 
Discgolfverbands der letzten Jahre zeigte auf dem 
hochklassigen Turnier Früchte, der vierte Platz auf 
der Team-WM kann definitiv als Sensationserfolg 
gewertet werden. Das Fachpublikum lobte die 
starke Leistung und auch das tadellose und 
sympathische Verhalten der jungen Österreicher 

auf dem Discgolfkurs      . 

Den drei Lingenhels hat ihr Estlandurlaub richtig 
getaugt, abgesehen vom Bespielen ein paar 
anderer Parcours haben sie tatsächlich auch 
Sightseeing betrieben und ein paar Esten sowie 
auf der WTDGC viele internationale Spieler unter 
den 150 Teilnehmern kennenlernen dürfen. 
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https://l.facebook.com/l.php?u=https%3A%2F%2Fphotos.app.goo.gl%2FTcnBaM4bgVtJxS6k8%3Ffbclid%3DIwAR0UnRQi_rVeyZTTg4sTyByCLSMg-RYeR45dV5Rb0bKH0RZqWGXxUzopdL0&h=AT17mrh_DTElJ5F8H9MDqPxcWTJj8J2399y7gJw2gvffNNslOTwbZOnjh41CKc27akgzgCchI0Yx5pJWvZBaS-bRJGj8CGEIu06B5IYbPIBQiHN6rANgmT3GoySk96BL0V11

